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Nr. 282 . Montag , den 10. Oktober 1836 .

Braunschweig .

Braunschweig , 2 . Okt . Am 29 . und 30 . Sept .
wurde die dritte Versammlung des Vereins norddeutscher
Schulmänner unter dem Vorsitze des Hrn . Hofraths Petri
und des Hrn . Prof , und Direktors Krüger in dem Lokale
dcS deutschen Hauses hierselbst gehalten . Die Zahl der
Anwesenden war fast eben so groß , wie im vorigen Jahre
in Hamburg , wenn gleich nur verhältnißmäßig wenige
von den entfernter wohnenden Theilnehmern an der vor¬
jährigen Versammlung sich auch diesmal wieder eingefun¬
den hatten . Dagegen aber waren eine große Anzahl
neuer Mitglieder nicht blos ans hiesiger Stadt , sondern
auch aus andern braunschweigischen Städten , sowie auch
anS Celle , Hannover , Hildesheim , Clausthal , Göltin -
gen , hinzugekommen ; Hamburg und Lübeck hatten wie¬
derum mehrere ihrer frühern Vertreter gestellt . DaS In¬
teresse am Unterrichtswesen und Wissenschaft hatte auch
einen Theil der hiesigen und benachbarten Geistliasteir ,
nebst einigen andern nicht zum Schulstande gehörigen
Männern veranlaßt , sich dem Vereine anzuschließen und
den Sitzungen desselben beizuwobncn . Die Verhandlun¬
gen bezogen sich kheils auf allgemeine Verhältnisse der
Schulen , sowie auf Methodik und Didaktik , und hatten
so eine mehr praktische Tendenz ; theils gehörten sie , da
die Zahl der mit andern Gegenständen des Gymnasialun -
lerrichtS vertrauten Mitglieder nicht groß war , und keine
ans dieselben bezügliche Vorträge angeboten waren , in
das Gebiet der alten Sprachen und der Altcrthumswis -
senschaft überhaupt . Für das nächste Jahr ist, mit beson¬
derer Rücksicht auf die nördlicher gelegenen Lehranstalten ,
welche mit zum Vereine gelhören , Kiel zum Versamm¬
lungsorte gewählt worden .

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , 8 . Okt . In dein unserer gesetzgeben¬
den Versammlung vorliegenden Gesetzentwurf , die neuen
Kriegsartikel und Kriegsgerichte betreffend , heißt es u . A . :
Gegen Gemeine besteht die Degradation in der Versetzung
unter den Stock , welcher nur durch gerichtliches Unheil
gegen einen gemeinen Soldaten , wenn er durch andere
Mittel nicht zu bessern war , oder bei Begebung eines
Verbrechens besondere Bosheit oder Niederträchtigkeit an
den - Tag gelegt har , erkannt werden kann . Diese Strafe
wird durch eine besondere Ordre deS militärischen Befehls¬
habers wieder aufgehoben , wenn der Verurtheilte sich
während eines Halden , im Dienste zugebrachten Jahres

musterhaft betragen hat . Ausser diesem ist jede körper¬
liche Züchtigung der Soldaten gänzlich untersagt . — Die
Strafe der Stockschläge findet nur gegen degradirte Ge¬
meine Anwendung , darf 50 Hiebe sä poswrioi -s nicht
übersteigen , und nur in Gegenwart von Militärpersonen ,
entweder durch den Profosen , oder durch einen Korporal
der Kompagnie vollzogen werden . ( Frkf . Bl .)

Königreich Sachsen .
Leipzig , 2 . Okt . Auch unser MichaeliSmeßkatalog

fällt in diesem Jahre wieder stärker , als gewöhnlich ,aus . Er umfaßt 324 Seite » . 5S9 Buchhändler zeigen
3467 fertige Bücher und 59 Land - und Himmelskarten
an . 356 Bücher werden für die Zukunft versprochen ,
darunter auch Wagenfeld ' s Ausgabe des Sanchuniathon .

Sachsen - Weimar .
Jena , 1 . Okt . Die Zahl der hier zu den wissen -

schaschtven Versammlungen eingetroffenen Naturforscher
und Merzte belief sich am Schluffe der Listen auf 360 .
Als ganz zuletzt hier angekommen ist noch einer der rühm -
lichii bekannten Gelehrten des Auslandes zu erwähnen :
» cimlich der königt . niederländische Staatsrath , Baron
von Wrstreeuen von Tieüandt .

( Preuß . Staatsztg .)

Oesterreich .
Wien , 29 . Sept . In Anerkennung der Tapferkeit ,

welche unsere Gränztruppen bei dem jüngsten , durch die
Bosnier verübten und von jenen Truppen zurückgeschla¬
genen Einfall in die diesseitigen Staaten bewiesen , ha¬
ben Se . Maj . der Kaiser dem Generalmajor Baron von
Walvstätten das Ritterkreuz des Levpoldordens verliehen ;
ferner sind vom Ogulincr und Otkochaner Regimente meh¬
rere Offiziere durch Avancement , einige Um^ rofstziere
durch die silberne Tapferkeitsmedaille und die Mannschaf¬
ten durch 100 Stück Dukaten belohnt worden .

lPr . St . Ztg . )
Prag , 30 . Sept . Obschon die Cholera hier sehr im

Abnehmen ist , so fordert sie doch noch täglich ihre Opfer .
Am 24 . d. starb daran der kais . Hofrath Ritter v . Kronen¬
fels . ( Pr . St . Ztg, )

Preußen .
Dom Brandenburg , 2 . Okt . Der gestrige Tag

brachte uns ein Fest , von welchem eine öffentliche Nach¬
richt um so angemessener scheint , als dasselbe durch die
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Erinrrekung an die von hier ausgegaugene erste Verkündi¬
gung des Evangeliums , so wie an das durch den frommen
und erleuchteten Bischof Matthias von Jagow still vorbe¬
reitete und weise ausgeführte Reformationswerk , eine all¬
gemeine vaterländische Bedeutung bat . Es war das Festder Wiedereinweihuyg unserer hohen bischöflichen Stifts¬
und Domkirchr , des ehrwürdigen Tempels , welcher , von
Otto dem Großen gegründet , gerade am 1 . Okt . des Jah¬res 949 im Beiseyn des kaiserl . Stifters konsekrirt wur¬
de und jetzt durch die mildthätige Fürsorge Sr . Maj .
unseres frommen Königs in seiner ezgenthüinlichen Ein¬
fachheit und Schönheit wieder hergestellt ist . Se . M . der
König wohn » der Feierlichkeit bei .

( Preuß . Bltr . )

Dänemark .
Kiel , 28 . Sept . Die Professoren an der Kieler

Universität , Etatsräthe Falck und Burchardi , sind zu
ausserordentlichen Beisitzern des schleswig . holstein -lauen -
Vurgischen Oberaxpellationsgerichts zu Kiel ernannt
worden .

— Die Tumultuanten in Heide sind , 13 oder 14 an der
Zahl , zu Gefängniß bei Wasser und Brod auf längereoder kürzere Zeit verurtheilk . Die Diebereien in Norder -
Dichmarschen aber haben fast gänzlich aufgchvrt .

Italien .
Neapel , 24 . Sept . Gestern starb hier nach einem

langen Krankenlager der Generalissimus der neapolitani¬
schen Armee , Marchese Nuuziante , in einem Alter von 77
Jahren . Derselbe hat während der Regierung dreier
Könige die seltsamsten Beweise einer unwandelbaren An¬
hänglichkeit an sein Fürstenhaus abgelegt ; er genoß aber
auch diese ganze Zeit eines unumschränkten Vertrauens
seiner Souveräns . Der König , kaum zurückgekehrt von
seiner Reise , besuchte ihn auf seinem Landsitze in der Nähevon Torre dell '

Annuziata am Fuße des Vesuvs , wo er
sich während seiner Krankheit aufhielt , und die neu ent¬
deckten warmen Bäder ( Thermen ) gebrauchte , die er auf 's
Eleganteste auch zum öffentlichen Gebrauche hat einrich -
ten lassen . Nunziante war es , der den König JoachimMurat nach seiner Landung in Calabrien gefangen nahm .— Es kam neulich ein englisches Schiff aus London hieran , das vier schöne Pferde für den Prinzen Karl an Bordhat . Der Kapitän halte in England die Weisung erhal¬ten , die Pferde in Abwesenheit des Prinzen an die Koni ,
gin Mutter abzuliefern , was aber Se . Maj . der Könignicht zugeben will . Der Kapitän befindet sich nun in
größter Verlegenheit , und fürchtet in Schaden zu kommen ,da er sonst die Ausladung seines Schiffs vollendet hat ,und keine neue Fracht annebmen kann , so lange er die
Pferde an Bord hat . Er hat sich nun an den britischen
Gesandten gewendet , der mit der hiesigen Regierung dar¬
über konferirt . Man kann daraus schließen , daß diebeiden Brüder sich noch nicht auögeföhnt haben . — Der
König hat während seines Aufenthalts in Wien zehn un¬
garische Pferde gekauft , die nächster Tage hier envartet

werden . Uebrigens führen nur der König und Personenvon hohem Range fremve Pferde hier ein ; jedem Andernwird das Gesetz entgegen gehalten , das die Einfuhr vonfremden Pferden auf 's Strengste verbietet . Der Könighat einen preußischen Offizier hierherberufen , um seinenMarstall emzurichten , und überhaupt mehr Ordnung indie Verpflegung der Pferde zu bringen , worin man hiernoch sehr weit zurück ist . Der neue Stallmeister klagtungemein über den Zustand , in welchem er den königk.reibstall getroffen hat . Ganz Neapel besaß bis jetzt keiiw
Reitschule , eine solche wird aber nunmehr in Caserta un -ter Leitung jenes Stallmeisters erbaut »vrrden . Seitdemder König von seiner Reise zurück ist , hat er viel an sei«» er Kavallerie zu tadeln gefunden , die aber auch wirklichsehr schlecht beritten ist . — Der Vesuv fing gestern Abendan , etwas Feuer ausznwerfen , die Flammen stiegen zu¬weilen sehr hoch , nur konnte man es wegen des HellenMondscheins nicht deutlich sehen . Man erwartet eim
baldige große Eruption . ( Allg . Zkg .)

Rußland .
St . Petersburg , 28 . Sept . Ihre Maj . die Kai¬

serinhabenbefohlen , das von Allerhöchstdenselben empfan¬
gene 14te , 15tc , löte , 17te und 18te Bulletin über den
Gesundheitszustand Sr . Maj . des Kaisers bekannt zumachen . Dieselben lauten folgendermaßen :

" Kirßanow , 8 . (20 .) Sept ., 8 Uhr Abends .Da Se . Maj . der Kaiser fühlten , daß das gebroche¬ne Schlüsselbein schon fest genug zusammengewachsen sey,um Ailerhöchstdcnselben zu gestatten , ohne Gefahr den
Rückweg in kleinen Tagereisen anzutreten , so sind Se .
Maj . heute um 9 Uhr Morgens von Tschembar nach Kir -
ßanow abgereist , wo Sie um 4 Uhr Nachmittags wohlbe¬
halten anlangten . Im Ganzen ist der GesundheitszustandSr . Maj . Lusserst befriedigend ."

" 9 . ( 21 .) Sept . , 8 Uhr Abends .Se . Maj . der Kaiser haben die Reise von Kirßanow
nach Tambow glücklich zurückgelegt . Se . Maj . fühlen
Sich vollkommen wohl ."

" 10 . (22 .) Sept , 8 Uhr Abends .Se . Maj der Kaiser haben die Fahrt von Tambow
nach Koslow glücklich zurückgelegt . Bei Ihrer Ankunft
daselbst fühlten Se Maj . keine andere , als die vom Ver¬
bandverursachte Beschwerde ."

" 11 . (23 ) . Sept . , 8 UhrASends .Se . Maj . der Kaiser haben Ihre Reise glücklich fort¬
gesetzt , und sind in der Stadt Njashsk in einem sehr be -
sriedigeiiden Gesundheitszustände angekommen ."

" 12 . ( 24 .) Sept ., 8 Uhr Abends .Se . Maj . der Kaiser sind in befriedigendem Gesund¬
heitszustände in der Stadt Rjäsan angekommen ; das zu-
sammeugewachsene Schlüsselbein hat von der fünftägigen
Reise nicht im miudesten gelitten .

( Untcrz .) Arendt , Leibarzt . «- -- Aus dem .von der Handelszeitnng Publizisten Be¬
richt des Devartcments der Bergwerke und Salinen für
das Jahr 183S ergibt sich , daß die zur Aufsuchung von
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Minen abgesandte Kommission 32 Goldsandgruben anr
Ural » . 13 dergleichen am Mai entdeckt hat . Ausserdem hat
man Spuren von Silber -- , Kupfer - und Eisenminen auf¬
gefunden . Die Privatgruben am Ural sind durch die Auf¬
findung von 36 neuen Goldsandgruben , einer Platina -
grube , einer Silber - und 13 Kupferminen bereichert wor¬
den . In Sibirien befinden sich 500 Goldsandgruben »
Im Allgemeinen haben die Besitzer von Privatwerkcn am
Ural weniger Dichtigkeit entwickelt , als in frühern Jahren ,
während die Privatgrubenbesitzerim Altai stets sich weiter
ausdehnen . Im Jahr 1835 haben 38 Personen die Er -
laubniß erhalten , in Sibirien Bergwerke auf edle Metalle
zu bebauen ; im Jahre 1834 erhielten nur 13 Personen
diese Erlaubniß . Im Jahre 1835 gaben die Krön « und
Privatwerke am Ural und Altai eine Ausbeute von 392
Pud 37 Pfund 33 Solotnik Gold , 1212 Pud 18 Pfund
36 Solotnik Silber und 105 Pud 16 Pfund 8 Solotnik
Platina .

Schweiz »

Da - Zentralkomito des schweizerischen Rationalvereins
tzm an die Vcreinsscktionen folgenden Aufruf erlassen :

Eidgenossen !
IN der bedenklichen Lage , worin sich die Schweiz be¬

findet , muß sich der Nationalverein , der die Ehre und
Unabhängigkeit dcö Vaterlandes zum Hauptzweck hat , in
Uebereinstimmung mit den gutgesinnten Bürgern beeilen ,
die Maaßnahmen , zu welchen sich die Behörden entschlie¬
ßen werden , zu erleichtern und zu unterstützen .

Unser Ausschreiben vom letztverflossenen 31 . Juli , auf
welches wir zurück verweisen , enthielt unter Anderm , von
der ersten französischen Note sprechend , den Ausdruck :
-- Man verhöhnt unsere Einrichtungen und läßt deutlich
den Willen durchblicken , dieselben änzugreifcn . -- Was
wir vorausgcsehen , ist jetzt eingetroffen ; der Angriff ist
unverhüllt ; die neue Note der französischen Regierung ist
von Anfang bis zu Ende eine Aufforderung zum Umsturz
jener Einrichtungen , welche ein freies , souveränes und
unabhängiges Volk in den Kantonen der Schweiz in den
Jahren 1830 und 1831 sich gegeben hat , eine Aufhetzung
zam Bürgerkrieg . Die gegenwärtige Ordnung der Dinge
wird «ein unseliges Regiment , eine Gewaltherrschaft , ei¬
ne Faktisn , eine beweinenswerlhe Veränderung , eine in¬
nere Tyrannei genannt , und man lädt die Schweiz ei »,
sich demjenigen zu entziehen , was man unheilbringen¬
de und verbrecherische Einwirkungen -- heißt : mit Einem
Worte , man appellirt --von der auf Irrwegen befindli¬
chen und geknechteten Schweiz an die aufgeklärte und freie
Schweiz !-<

Nur ein festes Zusammenhalten und eine gränzenlose
Hfiigebung der Bürger für die gemeinsame Sache können ,
mit Gottes Hülfe , den guten Ausgang unseres Widerstan¬
des gegen die wider rmö gerichteten ungerechten Angriffe
mrd gegen die Feindseligkeiten sichern , die man uns droht ,
falls wir uns nicht verächtlich machen wollen . Dieses Zu¬
sammenhalten und diese Hingebung find aber der Grund -
degriff der schweizerischen Nationalität , worin alle ver¬

schiedenen Ansichten und alle Meinungskampfe arifhffben
müssen . WaS man auch von unserm Bundesverhältniß ,
von Vorort und Tagsatzung halten möge , welcher Ansickst
man auch in Betreff der Bandesrevision scy, derzuSchinz -
nach gegründete schweizerische Nationalverein vergißt jene
grundlosen Beschuldigungen und unverdienten Angriffe ,die besonders in der jüngsten Zeit ans ihn gemacht worden
sind , und reicht allen Parteien die Bruderhand , lädt sie
ein , sich zu versöhnen und einig zu seyn , damit alle
Schweizer Mann an Mann dein gemeinschaftlichen Feinde
entgrgenstehcn .

ES ist nöthig , daß das Volk , da eS seiner Sache gilt ,
und da cs , wenn es seine Ehre und Unabhängigkeit ret¬
ten will , zu den größten Opfern entschlossen seyn müß ,überall aufgernfen werde , sich über die Genugthuung auA
zusprechen , welche man von der Schwerz verlangt . ES
muß sich mit Kraft erheben gegen jeden Widerruf dessen ,
was Wahrheit ist ; ein solcher Widerruf wäre eine Hand¬
lung , die eines Volkes , das auf Ebre hält , unwürdig ist .
Die Sektionen des Nationalvereins müssen nebst andern
Bürgern Anstalt treffen , daß man sich , je nach den Ge¬
bräuchen der Gegend , entweder in Volksversammlungen
oder in Petitionen darüber erkläre ; aber vor allen Din¬
gen müssen sowohl in den Versammlungen und in den
Aeusserungen , die darin fallen , als in den Petitionen ,
jene besonnene Abwägung der Gefahr , jene ruhige Festig¬
keit und mit der Mäßigung vereinte Kraft herrschen , wel¬
che die Gewährleistung dcö wahren Muthes eines Volkes ,
so wie der Ausdauer desselben sind .

Die Sektionen sind beinebens Ungeladen , Anstalt xu
treffen , daß sich ihre Deputaten auf der Stelle zur allge¬meinen Versammlung des Naiionalmrcins begeben , so¬
bald der Ruf zu einer solchen ergeht .

Das Gegenwärtige wird der größer » Veröffentlichung
und Geschwindigkeit wegen durch die öffentlichen Blätter
an selbe erlassen . Jene Blätter , welche Werth auf d «
Wahrheit und auf des Vaterlandes Selbstständigkeit fetzen,werden ersucht , es in ihren Spalten mitzutheilen .

Empfanget , theure Eidgenossen , unsere Grüße und
die Zusicherung unserer Hingebung für die Sache der
Nation .

Lausanne , den 3 . Okt . 1836 .
Namens des Zentralkomilä 'Z :

Der Präsident , Heinrich Druei ?.
Der Sekretär , I . L. B . Leresch e , MinlstE

lSchw . Beob .>— Zwei franxöf . Handelsreisende , sagt die astgem .
Schweizer Zeitung , haben bei dem französischen Ge¬
sandten eine Audienz nachgesucht , um ihn von den bedenk¬
lichen Folgen der Maaßregeln gegen die Schweiz in Be¬
ziehung aus den französischen Handel aufmerksam zu ma¬
chen , wenn diese Repressalien anordnen würde . Sie ha¬
ben sich ebenfalls über den Nachtheil beklagt , welchen
ihnen diese unaufhörlichen politischen Ehikanen schon ver¬
ursachen . Hr . v . Mentcbello soll ihnen geantwortet ha¬
ben , daß dies nur von kurzer Dauer seyfldaß es aber für
die Ruhe Europa 's , bei der die Handelsleute am meisten
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betlMgt scyen , dringend nothwendig kverde , in der
Schweiz den Revolutionsheerd zu ersticken ; daß die Mini¬
ster der nordischen Höfe dem Vorort ebenfalls Noten we¬
gen der Nichtvollziehnng des Konklusums in Bezug aufdie Flüchtlinge cinreichen werden , und dann das Ende des
Skandals des Radikalismus zu erwarten scy .

Thun . Hier hat , zur mcht geringen Unzufriedenheit
des Volkes , das Pfund Kaffee den Tag nach Schließungder franz . Kanzlei um 6 kr. aufgeschlagen .

Pruntrut . Selbst mit Holz beladene , durch fran¬
zösische Fuhrleute geführte Wage » werden nicht über die
französische Gränze gelassen , und müssen diesseits ausge¬laden werden .

— Die Bündtner Zeitung enthält folgende Erwiderungauf die der Regierung dieses Kantons von dem St . Galler
Erzähler gemachten Vorwürfe wegen des Splügner Gränz -
gebiets :

Der zwischen Oesterreich und Graubündten streitige
Bezirk auf der Höhe des Gplügnerberges reicht keines¬
wegs eine Viertelstunde , sondern etwa 200 — 250 Schritte
jenseits des Höhepunktes . Der Grund , warum dieser
Anstand bis jetzt unerledigt geblieben , liegt durchaus
nicht in einer Nachlässigkeit schweizerischer Behörden , viel¬
mehr in ganz andern Umständen , und namentlich darin ,daß das mailändische Gubernium in der seiner Zeit von
der graubündtncrischen Regierung mit demselben , dies¬
falls gepflogenen Korrespondenz , wenig Geneigtheit zeigte ,
zu einer solchen Erledigung die Hand zu bieten . Andere
jener verzögernden Umstände sind von der Art , daß eine
jetzige Angabe derselben der Eidgenossenschaft , in Bezugauf die mit Oesterreich zu eröffnenden Unterhandlungen ,nur Nachtheil bringen könnte .

Was daun den im Laufe des letztverflossenen Sommers
auf der Berghöhe aufgerichteten österreichischen Pfahl an -
bctrifft , so hat die Negierung erst dieser Tage Anzeigedavon erhalten und daraufhin auch bereits jene Thatsache
zur Kenntniß des eidgenössischen Vororts gebracht . Die¬
ser wird demnach in den Fall gesetzt seyn , die geeigneten
Schritte zu thun , um auch den Schein zu entfernen , als
habe man die Territorialansprachen Oesterreichs schwei -
zerischerseitS stillschweigend anerkannt .

Wenn ferner der Verfasser des Artikels in dem mit
Oesterreich einverstandenen , und auf dessen Kosten aus¬
zuführenden Bau einer Gallerie und eines Zufluchtshau¬
ses — für Winterszeit — auf dem bündtnerischen Berg¬
abhange , militärische Gefahren für die Schweiz erblickt ,so scheint er nicht zu wissen , daß ehe und bevor die Kan¬
tonsregierung die diesfallsige Uebereinkunft mit dem mai -
ländischen Gubernium abschloß , der eidgenössische Vorort
im Jahr 1830 unter Mittheilung der Baurisse , darum
angegangen wurde , durch sachverständige Militärs anOrt und Stelle untersuchen zu lassen , ob und welche Nach¬
theile die beabsichtigten Bauten der Eidgenossenschaft in
militärischer Hinsicht bringen könnten . Die Untersuchungfand im Oktober des obbesagten JahreS statt , und die
damit beauftragten Erperten , zwei angesehene und erfah¬
rne Militärs , erklärten , daß jene Bauten für die Eid¬

genossenschaft durchaus nichts Bedenkliches hätkkn . Zur
Beruhigung des Erzählers und seines Korrespondenten
mag endlich auch dienen , daß wahrscheinlich noch im Laufedes Oktobers ein umfassender Bericht über alle auf den
verschiedenen Gränzpunkten zwischen Oesterreich und Grau¬
bündten obwaltende Territonalanstände dem eiegenössi -
schen Vororte wird eingesandt werden , wodurch sich der¬
selbe alsdann im Falle befinden wird , die nölhigen Ein¬
leitungen zu einer wünschbaren Erledigung der Sache zutreffen .

Großbritannien .
London , 3 . Okt . Madame Malibran kst am 1 . d.auf die würdevollste Weise zu Manchester zur Erde be¬

stattet worden . Man hat dabei alle Gebräuche der rö¬
misch -katholischen Kirche sorgfältig beobachtet . Sechzigder angesehensten Einwohner von Manchester folgten dem
Leichenwagen als Leidtragende . Im Gefolge waren 8
Trauerwagen , jeder mit 4 Pferden bespannt ; dann kamen
viele Wagen der Honoratioren ; eine unzählige Menschen¬
menge begleitete den Zug . Marie Malibran -Beriot ruhtnun in der Kollegiatkirche zu Manchester in einer Gruft ,die der Familie Fitzherbcrt angehört .

. .
Dienstnachrichten .

Seine königliche Hoheit der Großherzoghaben Sich gnädigst bewogen gefunden , die erledig «
evang . Pfarrei Huchenfeld (Dekanats Pforzheim ) dem
Pfarrvikar Friedrich Salzer von Flehingen zu übertragen .

Erledigte Stelle ».
Durch die Beförderung des Pfarrers Laub auf ddr

Pfarrei Biengen , ist die Pfarrei Marke !fingen ( Bezirks¬amts Konstanz ) , mit einem beiläufigen Einkommen von650 bis 700 fl . in Güterertrag , Zehnten , Grundzinsenund etwas Geld , in Erledigung gekommen . Die Bewer¬
ber um diese Pfarrpfründe haben sich gemäß der Verord¬
nung vom Jahr 1810 , Nggebl . Nr . 38 , Art . 2 und 3 , bei
der Regierung des Seekreises zu melden .

Durch den Tod des Pfarrers Damian Off ist die Wrr -
rei Fützen ( Amts Bonndorf ) , mit der in Geld und Natu¬
ralien bestehenden Dotation von 1000 fl . , und der Ver¬
bindlichkeit , einen Vikar zu halten , auch eine auf der Pfrün¬
de haftende Kriegsschuld von 43 fl . 30 kr . , in 3 Terminen
zu tilgen , erledigt worden . Die Kompetenten um diese
Pfarrei haben sich gemäß der Verordnung vom Jahr 1810 -
Rggsbl . Nr . 38 , Art . 2 und 3 , bei der Negierung des Ser¬
kreises zu melden .

Verschiedenes .
In einem Theil des bündtnerischen Oberlandes rich¬

ten Bären großen Schaden an . Die Gemeinden Somvir
und Mcdels sollen durch die wilden Bestien am meisten
gelitten haben .
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— Im obern Grkndelwalbglesscher hat sich ganz nahe

bei der Gletscherhütte eine Höhle oder ein Gletschergang
ungewöhnlicher Art gebildet . Der Eingang ist ungefähr
200 Schritte vom Gletschcrrande , in der festesten und zu¬
gänglichsten Glekscherformation , der Ausgang mündet
in das unterirdische Bett der schwarzen Lütschinen . Der
kreisförmige Eingang mag etwa zehn Fuß Durchmesser
haben , dann verengert er sich , bis auf ungefähr fünf Fuß .
Won unten bis oben hat man 50 und etliche Schritte zu
steigen . Die Richtung ist, bei einer bedeutenden Senkung ,
in mehreren Wendungen fast spiralförmig . — Dieser
Gletschergang wurde zufällig vor wenigen Tagen von
Christian Bohren entdeckt . Er verfertigte gleich , durch
hineingelegte Steine , eine gangbare Treppe . Nun steigt
der Wanderer , unter Geleit dieses gewandten , und im
Gletscher wohlbekannten , gefälligen ManneS sicher in
das Innere der Eismassen hinab . Besonders anziehend
ist das schöne Farbenspiel im Eise beim nahenden Unter¬
gang der Sonne .

- - Die Administration des olympischen Cirrus in Pa¬
ris hat sich fällst erklärt .

Staatspapiere .

Wien , 3 . Ott. 4proz . Metalliques 99 " /.« ; Bank¬
aktien 1324 .

Cours der Staatspapiere in Frankfurt .

Len 8 . Oktober , Schluß 1 Uhr . Mt .sPap . Geld .

Oesterreich Metall . Obligationen 5 — 102 ' -.
do . do . 4 — 99
do. do . 3 — 73 '/ .

Bankaktien — 1610
fl . 100 Looseber

'
Rochs . 216 —

Partkalloose do . 4 138 —
r, fl . 500 do. do . 112 ^ 4

Bethm . Obligationen 4 89 ° , —
do . do . 4 '-. 97 ° . —

Preußen Staatsschuldscheine 4 — 193 »/.
Obl . b . Roths , i . Franks . 4 — —

" d . b . d . inLnd . äfl . 12 '/ « 4 99 ' . —

" Prämienschcine — 61 ' /.
Bai '

rrn Obligationen 4 101 " , —
Baden Rentcnscheine 3 ' . — 101 ' .

fl .50Loose b . Gollu . S . — 94 '/ ,
Darmstadt Obligationen 3 '/ . ISO '/ . —

0 fl . 50 Loose — 60
Nassau Obligationen b . Roths . 4 101 '/ . _
Frankfurt Obligationen 4 — 10 i '/ .
Holland Integrale 2 »' . — 52 ' ^ «
Spanien Aktivschuld 5 — 23 '/ .

V Passivschuld — —
Polen Lottcrieloose Rtl . 64 - . —

do . ä fl . 500 — ' 75

Nedigkrt unter Brransivortlichkrit von Pb . Macklot.

Auszug aus den Karlsruher Wktterungs -
beobachtungen .

8 Okt HDarome - jThermome - iMnd . lWitteruug' I ter . I ter ._ j
'

ü̂berhaupt .
8,6 Gr . üb .O ^ONO heiter

etwas düster
bedeckt

M
N 3
N 10

7 U .E27Z . 5,8 ö.
U .k27Z . 5,3S . !l5,5Gr . übO , . .
U .j27Z . 6,lL . j 13,0 Gr . üb .O I —

Großherzogliches Hoftheater .
Dienstag , den 11 . Ott . ( zum Erstenmale ) : Liebe

und Liebelei , Lustspiel in vier Aufzügen , von
Römer .

Todesanzeige , Danksagung und Empfehlung .
Am 5 . d . M . endete mein geliebter Gatte , der hiesige

Bürger und Bierbrauer , Karl Mar b e , nach kurzem
Leiden , in seinem 39sten Lebensjahre , sein irdisches Hier -
seyn . Indem ich von diesem mich so frühe betroffenen
traurigen Falle alle meine auswärtigen und hiesigen Be¬
kannte und Freunde , mit der Bitte um stille Theilnahme ,
in Kenntniß setze , statte ich für die dem Verblichenen
währenv seiner Lebzeit bewiesene Freundschaft sowohl ,
als für die ihm durch die zahlreiche Begleitung seiner
Leiche zur Ruhestätte erzeigte letzte Ehre meinen verbind¬
lichsten Dank ab , und verbinde zugleich hiermit die An¬
zeige , daß ich das von meinem Manne seelig betriebene
Geschäft fortführe , womit ich mich mit meinen noch un¬
erzogenen 5 Kindern zu fernerem Wohlwollen empfehle .

Karlsruhe , den 8 . Okt . 1836 .
Die tieftrauernde Wittwe :

Sophie Marke , geb . Dollmätsch .

Unsere geliebte Schwester , Tante und Großtante ,
Maria Anna Könner , ist , nach langen Leiden , am 5 .
d . M . , Abends 10 Uhr , dem Herrn entschlafen . Wer
unsere Liebe kannte , wird unfern Schmerz ermessen .

Bruchsal , den 7 . Okt . 1836 .
Die Hinterbliebenen .

Literarische Anzeige .

2m Verlage von G . Schubert in Leipzig ist so eben
erschienen , und in allen guten Buchhandlungen ( in Karls¬
ruhe bei Creuzbau er ) zu haben :

Deutsche Geschichte
für das deutsche Volk »

Zur Belebung vaterländischen Sinnes erzählt
von

Dr . Eduard Durkhardt .
Preis , kart. 2 si . 15 kr.
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Neue Taschenbücher für 183 ? .
Zu haben

m der Crembauer'
schcii söuchhandtnngin Larlsnche :

Cornelia . 4 fl.
Ehret die Frauen (mit 18 englischen Stahlstichen).7 sl. 12 kr.
Gedenke mein ! 4 fl. 3 kr.
Penelope . 3 fl.

s Rheinisches Taschenbuch . 3 fl . 36 kr.
Taschenbuch der Liebe und Freundschaft »

2 fl . 42 kr.
Urania . 3 fl. 36 kr.
Vielliebchen . 4 fl . 12 kr.

Karlsruhe . sAnzeige .) Zur Nachricht der verehrst »
chen großhcrzvglichen Aemter dient , daß bezüglich auf die
jüngst ergangene hohe Ministerialvcrordnung vom 8 . Aug .
zweckmäßig entworfene , sowohl auf 2 bis 10 Fahre uod
noch auf längere Zeit anzulegende

NückfaWregister der Forstfrevler
mit Titelbogen »

ebenso

Lorladungm zur Frevelthätigmig
mit Register ,

und endlich

C. onLumatial - ErkenntnLsse
mit Register

schön lithograxhirt erschienen und zu haben sind im
artistischen Institut,

lange Straße Nr . 82 ür Karlsruhe .

^ MlLVZSLLMVZLV

Dampfschifffahet .
Die rheinische » Dampfschiffe fahre » von uns an :wie folgt :

täftlLH
von Köln nach Koblenz , Mainz , Marmherm kk, Leopolds -
Hafen ( Karlsruhe ) zweimal : Morgens um 7n . Abendsum 6 kkhr; von Koblenz nach Mainz rc . , einmal ? Mor¬
gens um 6 '/, Uhr ; von Mainz na/h Mannheim «c, , ein¬mal : Morgens um 4 Uhr ; e<oir Mannheim nach Le-opoldshafen rc. , einmal Nachmittags um 12 '/ , Uhr ;Leoxoldshasen „ach Mannheim -e. , tag ist ch e iw.

mal : Morgens um 10 Uhr ; von Mannheim nach Mainz ,täglich einmal : Nachmittags um 2 ' -, Uhr ; von Mainznach Koblenz re . , täglich einmal : Morgens um 6 Uhr ;von Koblenz nach Köln , täglich zweimal , Morgensum 7 Uhr und Mittags um 12 Uhr .
Für die Abendfahrt von Köln nach Koblenz kann aufden Pavillon keine Einschreibung statt finden , weil diese«de » auf die große Kajüte eingeschriebenen Damen zur Be¬

nutzung während der Nachtzeit ausschließlich vorbe .
halten tst . Für tue Fahrten zwrscye» K 'olu und Rottet ,dam und London bestehen besondere Ankündigungen .

Der Dienstwagen der rheinischen Dampfschifffahrt gehttäglich von hier nach Leopvldshascn , Morgens präcis 8 Uhr,von Unterzeichnetem Bureau ab , woselbst die Plätze für dpSchiffe und den Wage » zu bestellen find .
Karlsruhe , den 9 . Oktober 1836 .

Das Erpeditiorrsburean
der rheinischen DampfschifffatziH

, Hcluul'ä Ivoelle ,
alte Krcuzstraße Nr . L

Bekanntmachung ,
Denjenigen resp . Besitzern von würtembergschen Kke»

ditvereinsobligattonrn Ist»,. O ü 4 pCt . , welche in derlöten Berloosung gezogen worden sind , und sich drei Mo¬nate vor dem L'erfalktermine zum Umtausch gegen Obli¬
gationen 1- it . 11 ä 3/l pCr . angemelder habe» oder nochanmelden werden , sind wir nun ermächtigt , letztere Pa¬piere L 99 pCt, zu überlasse».

Karlsruhe , den 29 . Sept . 1839 .
S . v. Haber v. SbhUK

Allgemeine Versorgungsanstalt
im

Großherzogthum Baden .
Bekanntmachung .Der erste Rechenschaftsbericht für die gelt vom 1 . Juni bismit 31 . Dezember 1835 ist nuumehr im Druck erschienen , undkann ron den Mitgliedern der Anstalt sowohl , als von allen Je¬nen , welche dem vaterländischen Institut der allgemeinen Versor¬

gungsanstalt ihre Aufmerksamkeit schenken , in Karlsruhe auf dm ,Bureau der Anstalt (Erbprinrenstraße Nr . 3 ) und auswärts beiden Geschäftsfreunden unentgeldlich in Empfang genommen wer¬den . Nach diesem Nechenschaslsöericht , dem als Einleitung ein «
kurze Darstellung der Gründung der Anstalt vorausgeht , und
welchem die in der Generalversammkung rom 3l ). Mai d. I . be¬
schlossenen , und durch höchste Staatsmimsterialentschließung vorn
3i . August d. I . , Nr . 1391 , von Seiner königlichen Hoheit dem
Großherzoz genehmigten Abänderungen der Statuten deilrsgey ,zählt die erste Jahresgesellschaft 8025 - Einlagen mit einem reinen
Einlagekapital von 393,874 fl . 2 kr.

'
, welches durch die bis zurMitte des Monats September geschehenen Nachzahlungen km Be¬

trag von 57,081 fl . 30 kr. auf die Summe von 450,935 fl . 32 .kr,
erhöht wird .

Der Stand der Hinterlegungskasse ist dermalen 70,975 fl .11 kr . , wovon die Anstalt eins « nicht unbedeutenden ZinLüberjchust
gewinnt , der wesentlich zum allmähligen Steigen der Rente » bei¬
tragen wird .

TM Wr Erwartung günstige » Resultate sichern der mit



2531

dew Ende des Monats November dieses Jahrs geschloffen
werdenden zweiten Jahresgefellschaft, welche jetzt schon 1118 Ein¬
lagen mit einem Einlagekapital von 63,323 fl , hat , eine eben
so zahlreiche Lheilnahme, als sich die erste Jahresgcstllschaft zu
erfreuen hatte . Denn abgesehen davon , daß nunmehr die Exi¬
stenz der Anstalt für alle Zukunft gesichert ist , hat die zweite
Jahresgefellschaft den Borthcil , daß ihr dereinst ein bedeutender
Ltzeil des Einlagekapitals der ersten Jahresgefellschaft nach Z. 48
der Statuten als Erbschaft zufällt.

Indem wir zum Beitritt zu dieser zweiten Jahresgesell¬
schaft , welcher nur noch in dem Monat Oktober und
November geschehen kann , einladen , muffen wir uns den
Wunsch auszusprechen erlauben , daß es denjenigen , welche Mit¬
glieder der Anstalt zu werden gedenken , gefallen möge , ihre An¬
meldung nicht auf die letzten Lage des Monats November zu ver¬
schieben , sondern ihren Beitritt , sobald als thunlich , zu erklären.
Im vorigen Jahr nämlich war in den letzten Lagen des Novem¬
bers der Andrang zu der Anstalt und die dadurch bei der Ver¬
waltung entstandene Geschäflsüberhäufung so groß , daß wir nur
mil der größten Anstrengung Unordnungen vorzubeugen im Stan¬
de waren .

Karlsruhe , den 3 . Okt . 1836.' Der Berwaltungsrath.
Karlsruhe . ( Weinverkauf . ) In dem Hause Nr. 145

der langen Straße werden jeden Mittwoch , Nachmittags , ganz
rein gehaltene weiße und rothe Oberländer Weine , von den Jahr¬
gängen 1833 und 1834 , in vorzüglichen Qualitäten und zu fest¬
gesetzten billigen Preisen abgegeben ; jedoch nicht weniger, als eine
OHm. Nähere Auskunft gibt

Karl Höfle , Küfermeister.
Streichriemen .

Bst Aleys Mainhard zu Lauberbiscbofsheim sind
kke schon feit vielen Jahre» von ihm verfertigten elastischen Streich¬
riemen, wodurch den Rasic - und Federmessern, so wie allen chi¬
rurgischen Schncideinstrumenten , wenn solche auf diesen Riemen
gestrichen werden , der höchste Grad von Schärfe und zarterSchnei -
de ertyeilt wird , stets vorräthig zu haben , und nur jene als ächre,
von ihm verfertigte anzuerkennen , welche mit seiner Etikette ver¬
sehen sind. Das Stück kostet 36 kr . ; in Parthicn billiger.
Briefe und Gelder werden für einzelne Stücke portofrei erwartet

Baden . ( Versteigerung . ) I . Müller dahier läßt
Montag den 24 . Oktober d. I . , Nachmittags 2 Uhr , Folgendes
versteigern:

6 Stück gute Milchkühe und ungefähr
200 Zentner Heu .

Die Steigerung ist auf dem Kripxenhvf bei Baden .
Karlsruhe . (Vau - , Nutz - und Brennholzverstei¬

gerung . ) Donnerstag , den 13 . d . M . , Morgens 8 Uhr, wer¬
ken durch Bczirksförster Laylor aus dem Mitteiberger herr¬
schaftlichen Waid

1. Stamm eichenes Bauholz,
3 - tannenes -

10 Stück tannene Sägklötze,
7 ' '» Klafter buchenes Scheiterholz,
1 - tannenes -
7 '/- - buchenes Prügclholz,
8V. - gemischtes - un-

100 gemischte Wellen
öffentlich versteigert werden , und d -'e Steigerungsliebhaber hier-
mir singeladen ^ sich an besagtem Lag und Stunde zu Burbach
am Ralhyaus einzufinden .

Karlsruhe , den 2 . Okt. 1836.
GroßherzogWes Forstamt El klingen .

F,'sch er.
Nr. 4 .287 . Waleshut . (Versteigerung confiszir -

tsr Ellen - und anderer Maaren . ) Donnerstag, den

13. Oktober d . I ., von Vormittags S Uhr an, werden auf dies-
seiligem Hauplzvllamrs - Bureau ein bedeutendes Quantum Ellen -
waaren von seidenen und halbseidenen , wollenen und baumwol¬
lenen Zeugen , worunter besonders viele Kappenböden und Zeug«
zu Goller mil Gold - und Silberfäden durchwirkt , Westenzeuge
und Bänder , sodann auch zwei Regenschirme von Baumwollen¬
zeug , etwas Leder, Zucker und Kaffe in angemessenen Abtheilun¬
gen, gegen baare Zahlung , öffentlich versteigert und die Liebha¬
ber hiezu eingeladen .

WaldShul , den 28 . September 1836.
Grvßherzvgliches Hauplzollamt .

Mader , Wucherer . Böhringer ,
Oberinspektor . Hauptamtscontroleur.

Nr . 17,637 . Freiburg . ( Warnung . ) Laut Pfand¬
buch Vom. XVI , Fol . 1397 , Nr. 1084 , vom 23 . Aug. 1818,
und erneuertem Eintrag vom 8 . November 1826 , Fol . 1285 , Nr .
2040 , schuldet Werkmeister Johann Georg Riesch er (später
durch Uebernahme Fuhrmann Joseph Heizmann alt dahier)
an Maria Anna Egle , verehelichte Pfirsich daselbst , ein Ka¬
pital von 300 fl . (dreihundert Gulden), Unterpfand IV- Jauchert
Acker im Stihlingen.

Da diese Obligation , dem Vernehmen nach , verloren gegangen
seyn soll , und die Gläubigerin auf solche nichts mehr zu fordern
hat » so wird andurch , in Gemäßheit des § . 780 der P . O . , Je¬
dermann gegen den Erwerb derselben gewarnt .

Freiburg, den 1 . Oktober 1836.
Grvßherzvgliches Stadtamt .

v. Ketlennaker .
rät . Eckert , Rpr.

Nr. 1647. Frei bürg . (Fahndung .) Der wegen Dieb¬
stahls und Urkundenverfälschung IN Untersuchung stehende Student,
Fibel Schlee aus Scheer (kön . würtemb . Oberamts Saulgau)
hat am 4 . d . M . Gelegenheit gefunden , aus dem Earcer zu ent¬
weichen , ohne daß man bis jetzt irgend eine Spur hat auffinden
können, wohin er sich gewendet hat . Wir ersuchen die großhcr-
zogiichen Polizeibehörden , auf denselben zu fahnden , und ihn im
Eetretungsfall an uns abzuliefern.

Freiburg, den 6 . Okt . 1836.
Großherzogliches Unrversttätsamt .

v. Laroche,
Amtsverweser.

Signalement
des Studenten Schlee .

Alter , 22 Jahre .
Größe , 5' 2".
Statur, schlank .
Gesichlsform, länglich.

- färbe, blaß.
Haare, schwarz .
Stirne, frei. , ,

'
Augenbraunen , schwarz.
Auge», braun .
Nase , klein .
Mund, mittler« .
Bart, schwach ; schwarzen Schnurrbart.
Kinn , rund .
Zähne, gut .
Abzeichen , keine .

Kleidung .
Ec trug ein zerrissenes Hemd , hellgraue Pantelöns , einen

blautuchenen Ueberrock , Stiefeln und eine kleine sogenannte russi¬
sche Kappe.

Nr. 21,777. Offen bürg . (Diebstahl .) Dem Wagner ,
Michael Reiß in Appenweier , wurden in der Nacht vom 3 . auf
den 24 . d. M ., mittelst Einbruchs in seine Werkstätte , ein großer
-D üchsel mit einem Hammer , 4 LLffeldohrer , 3 Spitzbohrer , L
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'
ssl, 2 Stemmeisen und t Hohleisen entwendet ; was wir

Behufs der Fahndung zur öffentlichen Kenntniß bringen .
Offenburg / den 27 . Sepr . 1836 .

Großherzogliches Oberamt .
Bausch .

Nr . 11,206 . Hü sin gen . ( Fahndung .) JohannSchmid , TaglLhner von Unterbränd (Bezirksamts Bräunlingen ),welcher im abgewichenen Sommer wegen 3ten Diebstahls dahier in
Untersuchung stand , hat sich gegen ausdrückliches Verbot aus sei¬ner Heimath entfernt , und es ist dessen gegenwärtiger Aufenthaltunbekannt .

Jur gänzlichen Vollendung der Untersuchung ist dessen Sisti -
rung vor diesseitigem Gericht -nothwendig , weshalb wir ansämmt -liche resp . Behörden das Ansuchen stellen , auf denselben zu fahn¬den, ihn im Betretungsfalle arretiren und wohlverwahrt anheradliefern zu lassen .

Au diesem Behufs wird das Signalement desselben beigefügt .Hüfingen , den 3 . Okt . 1836 .
Großh . bad . f. f . Bezirksamt ,

v. Ehren .

Signalement .
Alter , 32 Jahre .
Größe , 5 ' 6 " .
Statur , besetzt.
Haare , schwarz .
Stirne , gewöhnlich .
Augenbraunen , schwarz .
Augen , grau .
Nase , groß .
Mund , klein .
Kinn , rund .
Bart , schwarz und stark .
Farbe , gut .
Zähne , gut .
Besondere Kennzeichen , keine.

Rr . 27,896 . Heidelberg . ( Fahndung .) AdamGoll ,Schmied von Heidelsheim (OberuMts Bruchsal ) , dessen Signale¬ment hier nachfolgt , hat sich dahier auf betrügerische Weise 82 fl .48 kr . , bestehend aus 2V Äronenthalern , 4 preußischen Liialernund Scheidemünze , zu verschaffen gewußt . W . e bitten , auf den¬selben zu fahnden , und ihn im etretungssalls hierher zu liefern »
Heidelberg , den 3 . Oktober 1836 -

Großherzogliches Oberamt .
Deurer .

Signalement
Mer , 23 — 30 Jahre .
Größe , ü ' 7 bis S " .
Statur , schlank.
Haare , bräunlkchroth und stark .
Stirn , elwas breit .
Lugenbraunen , roch .
Augen , graulich .
Nase , groß und lang .
Wund , aufgeworfen , mit einigen Grkndflecken an den Sippen .
Jahne , gut , an der oberen Reihe fehlt einer der vorder »

Zähne .
Kinn , oval , mehr breit .
Bart , roth , mit einem kurz geschorenen Schnurrbart »
Besondere Kennzeichen : Sommersprossen .

Kleidung .
Ein runder seidener Hut mit einem handbreiten Kranz und et .

was niedrigem Kopfe , eine schwarzsiidrne Cravotte , eia schwarz¬

tuchener Frack , dessen Schöffe kurz und mehr rund abgeschnitt « ,sind , schwarztuchene Weste , schwarzruchene Hosen und Stiefel .Er trägt zuweilen eine Brille .
Nr . 12,917 . Wiesloch ( S Luld « n li quid a tion . ) lieberdas Vermögen des Andreas Bender , Maurers von Eschelbach ,haben wir Gant erkannt , und wird Lagfahrt zum Richtig ,flellung » - und VorzugSvcrfahren auf

Donnerstag , den 3 . Nov . d. I . ,Morgen » 9 Uhr , anberaumt . Wer nun . au » wa » immerfür einem Grund , einen Anspruch an diesen Schuldner zu machenhat , har solchen in genannter Lagfahrt , bei Vermeidung de »AuSschluffe » von der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlichoder durch gehörig Bevollmächtigte dahier anzumelden , die et .waigen Vorzug » - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und zu .gleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise sowohl hinsichtlichder Richtigkeit , al » auch wegen de » Vorzugsrecht » der Forderunganzutreten .
Auch wirb an diesem Tage ein Borg , oder Nachlaßvergleichversucht , dann ein Massepfleger und ein Gläubigerausschuß er .nannt , und sollen , hinsichtlich der beiden letzten Punkte und hm .sichtlich de » Borgvergleichs , die Nichterscheinenden al » der Mehr¬heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Wiesloch , den 3 . 0kt . 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Fader .
" stk. Fischepe

Nr . 10,521 . Neckarbischofsheim . ( Schuldenlkguida -tion .) Ueber das Vermögen des entwichenen Handelsmanns ,Wilhelm Heller von Rappenau , haben wir Gant erkannt , undwird Lagfahrt zum Richtigstellungs - u. Vorzugsverfahrm auf. Freitag , dm 11 . Rom d . I .,
früh 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt .
Wer nun , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche audiesen Schuldner zu machen hat , hat solche in genannter Lag -fahlt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , schriftlichoder mündlich , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte La.hier anzumelden , die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrecht «zu bezeichnen , und zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweisesowohl hinsichtlich der Richtigkeit , als auch wegen des Vorzugs¬rechts der Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Lage ein Borg - oder Nachlaßvcrglric !)versucht , dann ein Massepfleger und Gläubigerausschuß ernannt ,und sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte und hinsichtlich des
Borgvergleichs die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬nenen beitrekeud angesehen werden .

Zugleich wird Wilhelm Heller aufgefordert , sich bei dieserLiquidation zu stellen und seinen Gläubigern zu antworten , so wir
sich über seinen böslichen Austritt zu rechtfertigen , andernfalls zo¬gen .ihn nach den Sandesgesetzen verfahren wird .

Reckarbrschossheim , den 26 . Sept . 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Der Amtsverwalterr
Felleisen .

Nr . 21,314 , Mannheim . (Verschollenheitserklä¬
rung .) Da Franz Leipert von Mannheim auf die diesseitigeEdikralladung vom 8 Juni 1836 nickt erschienen ist, auch ks(y«
Nackricht von sich erlheilt hat , so wi - d derselbe andurch für ver¬
schollen erklärt und dessen Vermögen seinen nächsten Verwandten ,dis sich 'bereits gemeldet haben , gegen Sicherheitsleistung , einge¬
händigt .

Mannheim , den 16 . Sept . 1836 ,
Großherzogliches Stadtamt ,

v . Porbeck .

VprkkZsr sch . D r st ik » rr P h . Mstckls t .
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